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Das ist das Gegenteil von usability“, 
beginnen Michael bechinie und 
reinhard Sefelin ihren Vortrag 

beim zweiten Alumni-Wissenscafé am Don-
nerstag, den 20. Mai. Sie zeigen das Foto 
 eines Weckers mit Mini-knöpfen, deren 
Verwechslung im halbdunkel leicht zu einer 
katastrophe am nächsten Morgen führt.
 
trend. immer mehr Firmen erkennen den 
wirtschaftlichen Wert der bedienbarkeit, 
sagt Michael bechinie, berater bei uSE-
COn: „Vor fünf Jahren waren wir noch 
notärzte, heute bindet man uns vermehrt 
schon bei der Produktentwicklung ein.“ 
Für einen usability-Check brauche man 
meist zehn testpersonen. reinhard Sefelin, 

Forscher bei CurE, ergänzt: „Modelle aus 
Papier und Styropor, Skizzen oder Com-
putersimulationen reichen aus. So können 
auch Flugzeuge günstig getestet werden.“ 
 
melange auS WiSSen und caFÉ. Die 
idee zum Wissenscafé stammt aus einer 
Alumni-kreativgruppe, veranstaltet wird es 
in kooperation mit dem Alumniverband. 
Organisatorin Veronika Mandl beschreibt: 
„Absolventinnen erzählen in gemütlicher 
kaffeehausatmosphäre aus ihrem berufli-
chen Fachgebiet. im Anschluss ist Zeit für 
Gespräche und networking.“ Das konzept 
kommt gut an – kürzlich wurde das Wis-
senscafé sogar, mit freundlicher Genehmi-
gung, von der uni Salzburg kopiert. •

Weiterbildung im Café
zWeiteS alumni-WiSSenScaFÉ. Der Biologe michael Bechinie und 
der soziologe reinhard sefelin erzählten von ihrer arbeit als usability-
Berater – und warum sie keine „notärzte“ mehr sind.

WaS alumni/ae denken
 
„Die universität Wien hat einen guten ruf“ – 
dieser aussage stimmen die absolventinnen 
auf einer skala von 1 bis 5 (5 = Bestnote) mit 
3,5 zu. Das ist das ergebnis einer aktuellen 
umfrage der universität Wien, an der knapp 
2.300 absolventinnen teilnahmen. Besonders 
deutlich: 70 % wünschen sich Weiterbildungs-
angebote für alumni/ae. Überraschend: 38 % 
der absolventinnen können sich vorstellen 
(„unbedingt“/“eher ja“), die universität Wien 
fachlich oder finanziell zu unterstützen.

im Herbst 2010 startet „alma“ (alumni-men-
toring-angebot), das neue mentoring-Pro-
gramm des alumniverbandes. im Pilotdurch-
gang werden rund 30 studierende der uni 
Wien ein Jahr lang auf dem Weg ins Berufsle-
ben begleitet. teil nehmen die studienrich-
tungen Wirtschaftspsychologie, Kultur- und 
sozialanthropologie, Physik und translations-
wissenschaft. Die mentorinnen sind absol-
ventinnen aus den Fachrichtungen, die 
bereits seit einigen Jahren im Beruf stehen.

Sie haben eine idee für ein Wissenscafé? 
kontakt: nika_mandl@hotmail.com

www.alumni.ac.at/wissenscafe
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„alma“ richtet sich an studierende, die sich 
in der endphase ihres studiums befinden. in 
den kommenden Jahren soll das Programm 
schrittweise auf weitere studienrichtungen 
an der uni Wien ausgeweitet werden. Die 
teilnahme ist kostenlos, voraussetzung (für 
mentees) ist eine studentische mitglied-
schaft im alumniverband.
Wir suchen noch mentorinnen aus den 
genannten Fachrichtungen!  
interesse? www.alumni.ac.at/alma

mentoring-programm „alma“: pilot Startet im HerbSt

Wissensaustausch in 
gemütlicher Atmosphäre beim 

Alumni-Wissenscafé.


